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Prinzesschen ist tot – es lebe Prinzesschen 

Wie der Wechsel der Jahreszeiten sind Zugvögel ein alljährlich wiederkehrendes Phänomen. Nicht erst seit 
dem Kinoerfolg „Nomaden der Lüfte“ des Franzosen Jacques Perrin ist es ein Wunsch des Menschen, ein-
mal einen Zugvogel auf seiner Reise zu begleiten. Und wieder ist dieser Traum wahrgeworden – hat sich ein 
technisch hochgerüstetes Team aus Wissenschaftlern, Dokumentarfilmern und anderen Storchenfans zu-
sammengefunden, hat ein Fernsehsender weder Kosten noch Mühen gescheut und die zweiteilige Repor-
tage „Die Reise der Störche“ und natürlich – wie kann es anders sein? - „das Buch“ zur Sendung auf den 
Markt gebracht. So weit, so gut! 

Was dahinter steckt? Ein gutes Marketinggespür? Nun, auf Risiko gespielt hat man sicher nicht. Sind Störche 
doch schon zu allen Zeit Sympathieträger und momentan besonders beliebt. Ist ja auch erlaubt. Oder steckt 
etwa ein besonderes Interesse an diesen stark gefährdeten Vögeln unserer heimischen Feuchtgebiete da-
hinter? Mit Sicherheit. Ob man nun aber ganz und gar die Anliegen des Natur- und Artenschutzes zu seinen 
eigenen gemacht hat, da bin ich mir nicht mehr so sicher ... 

Der bedeutendste Faktor, dass der Weißstorch (Ciconia ciconia) in Mitteleuropa über kurz oder lang anhal-
tend verschwinden wird, ist der flächenhafte Verlust von nahrungsreichem, extensiv genutzten Feuchtgrün-
land. Da immer noch Grundwasser abgesenkt, Wiesen entwässert, Gewässer verbaut, Wiesenflächen zu-
nehmend durch Wege und Gebäude zerstückelt, Grünlander umgebrochen und häufig intensiv bearbeitet 
werden, findet „unser Storch“ nur noch wenige Nischen zum Überleben; man entzieht ihm langfristig die 
Lebensgrundlagen. So weit, so schlecht! 

Aber zurück zum Buch: Volker Schmidt und Katja Schupp präsentieren uns in „Mit den Störchen unterwegs“ 
einen durchaus unterhaltsamen Reisebericht über Störche und Menschen. Im Mittelpunkt steht die Lebens-
geschichte der immerhin 16jährigen Störchin Prinzesschen. Was das Projekt von anderen unterscheidet, ist 
der Versuch, einen völlig wilden Zugvogel mit der Kamera zu begleiten. Die über 10.000 km lange Reise 
beginnt, angeführt von dem mit einem Sender versehenen Storch, in Deutschland und endet in Südafrika. 
Geschichten von Ländern und Menschen auf drei Kontinenten, Spezialkameras und Ultraleichtflugzeuge, 
atemberaubende Fotos und eine lebendige Erzählweise machen das reich bebilderte „Buch zum Film“ le-
sens- und vor allem anschauenswert. Erstaunlich: die Sorgfalt und große Einfühlsamkeit, mit der die Men-
schen, die Prinzesschen´s Weg in den Süden kreuzen, beschrieben werden. 

Was mich aber am meisten erstaunt? Der massive Rückzug gerade der öffentlich-rechtlichen Sender aus der 
kritischen Berichterstattung über aktuelle Naturschutzthemen in Deutschland. Bestes Beispiel: der Hessi-
sche Rundfunk, der 2005 rigoros fast alle seine Bildungsmagazine strich, darunter die renommierte Sendung 
„Service: natur“. Das hessische Streichkonzert war weithin zu hören, die Proteste dagegen blieben unge-
hört. Stattdessen erfreuen uns Fernsehsender und Buchverlage mit immer neuen Hochglanzprodukten 
vornehmlich aus dem Ausland, die uns ungetrübte und unberührte Naturparadiese aus aller Welt zeigen, 
fröhliches Tierleben und gedeihliches Pflanzenwachstum auf allen Kanälen, die uns – seien wir doch einmal 
ehrlich - eine heile Welt vorgaukeln. Eine bedenkliche, wenn nicht sogar gefährliche Entwicklung. Um so 
erfreulicher, dass wir diesmal mit einer heimischen Tierart, eben „Mit den Störchen unterwegs“ sein durf-
ten. Übrigens: Prinzesschen wurde Anfang diesen Jahres tot in Südafrika aufgefunden – es lebe Prinzess-
chen. 
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